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Gral la r icu la r a r a n. sp. 

Above red dish-brown, more reddish on the front and face, and washed 
with olive on the rump; a patch before the eye blackish; chin, throat and side 
of body rusty-brown; middle of belly and under tail-coverts pure white; under 
wing-coverts rusty-brown. Bill dark horn-brown, the base of mandible and 
feet yellowish. 

«Es handelt sich um eine gut charakterisierte neue Art der Gattung 
Grallaricula, die augenscheinlich mit der seltenen G. fermgineijpectus 
(von der mir ein Expl. des Tring Museums aus Ejido, W. Venezuela, das 
ich früher mit dem Typus in Paris verglichen habe, vorliegt) am nächsten 
verwandt ist. Sie unterscheidet sich aber leicht durch etwas bedeutendere 
Grösse (Flügel 69 stat t 6 3 - 6 7 , Schwanz 32 s tat t 3 0 - 3 1 , Schnabel 14 stat t 
12^2—13 mm), längeren sowie stärkeren Schnabel, viel dunklere (tief 
rostrotbraune statt blass ockergelbe) Kopfseiten, viel dunklere, mehr 
rostrote (statt ockergelbe) Kehle, Brust und Seiten, fast völligen Mangel 
des weissen Gurgelflecks, rostbraunen Oberkopf (bei G. ferrugineipectiis 
ist auch die Stirn ein wenig rötlichgelb überlaufen, der übrige Oberkopf 
dagegen blass ohvenbraun, wie der Bücken gefärbt), rostbraunen (statt 
blass olivenbraunen) Mantel, endlich durch viel dunkler rötlichbraune 
Schwingensäume.» (HELLMAYR in litt.) 

The type in the Hungarian National Museum Xo. 3281/142 of this 
new species originating from Columbia (Dpt. Cundinamarca, Medina: 
Lanos) was secured in December 1912. 


